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Dresden: XXL-Fassadenkunst ruft zur
Wahl auf – ganz ohne Partei

Sachsens größtes &quot;Wahlplakat&quot; in Dresden: Ein
13x17 Meter großes Fassadenbild von Lars P. Krause

fordert zur Stimmenabgabe auf.

In Dresden ist ein besonderes Kunstwerk entstanden, das die
Aufmerksamkeit der Bürger auf sich zieht. An der Leipziger
Straße wurde ein gigantisches Fassadenbild mit den Maßen
13×17 Meter vollendet, das zum Wählen aufruft. Das Besondere
an diesem „Wahlplakat“ ist, dass es ohne einen Bezug zu einer
bestimmten Partei auskommt und stattdessen die Wähler dazu
animiert, ihre Stimme abzugeben.

Das faszinierende Street-Art-Gemälde wurde von dem Künstler
Lars P. Krause, der 53 Jahre alt ist, innerhalb einer Woche an die
Wand gesprayt. Der Entwurf des Bildes wurde bereits 2019 auf
der Bautzner Straße verwirklicht und hat sich als beliebte
Methode herausgestellt, um die Wählerschaft zu mobilisieren. In
diesem Jahr wurde die kreative Kampagne erneut von den
Agenturen Cromatics und Concrete Candy ins Leben gerufen.

Kunst als Aufruf zur Mitbestimmung

Das Fassadenbild trägt eine tiefere Bedeutung: Es fordert die
Menschen nicht nur auf, ihre Stimme abzugeben, sondern regt
sie auch dazu an, über wichtige Entscheidungen nachzudenken.
Krause hat für seine Bildfigur eine Art Zeitreise vorgenommen
und sie fünf Jahre altern lassen. Dies könnte symbolisch für den
Fortschritt und die Veränderungen stehen, die in dieser Zeit
stattgefunden haben.



Ein besonders bewegendes Element des Kunstwerks ist ein Zitat
von Albus Dumbledore, einem Charakter aus der Harry-Potter-
Serie. Die Worte: „Bald müssen wir alle die Entscheidung fällen
zwischen dem, was richtig ist, und dem, was einfach ist,“
wurden von Dresdner Bürgern aus drei Vorschlägen in einem
Online-Voting ausgewählt. Diese Aussage lädt dazu ein, über
ethische Dilemmata nachzudenken und sich bewusst für das
Richtige zu entscheiden.

Die Verwendung von Dumbledores Zitat ist nicht nur clever,
sondern auch ansprechend für viele junge Wähler, die mit der
Harry-Potter-Reihe aufgewachsen sind. Dadurch wird eine
Verbindung zwischen der populären Kultur und dem politischen
Engagement geschaffen, die möglicherweise zusätzliche
Stimmen an die Urnen zieht.

Der kreative Prozess

Die Erstellung des XXL-Fassadenbildes war ein spannender
Prozess, der innerhalb einer Woche abgeschlossen wurde. Lars
P. Krause brachte seine künstlerischen Fähigkeiten ein und
verwandelte die graue Wand in ein lebendiges Kunstwerk, das
zum Nachdenken anregt. Dieser schnelle und effiziente Ablauf
zeigt, wie Kunst und Politik miteinander verschmelzen können,
um das Bewusstsein für die anstehenden Wahlen zu schärfen.

Die Aktion hat in der Stadt bereits für Gesprächsstoff gesorgt
und könnte als Vorbild für ähnliche Projekte in anderen Städten
dienen. Sie stellt eine innovative Möglichkeit dar, Wahlen
ansprechender zu gestalten und die Wähler zu motivieren, aktiv
an der Demokratie teilzunehmen.

Mit dem Entwurf und der Ausführung dieses bemerkenswerten
Kunstprojekts wird nicht nur das kulturelle Leben in Dresden
bereichert, sondern auch ein positiver Anreiz geschaffen, über
die eigene Rolle als Bürger nachzudenken.

Ein Aufruf zur Bürgerbeteiligung



Das Kunstwerk in der Leipziger Straße ist mehr als nur ein
schlichtes Plakat; es ist ein Symbol für die Wichtigkeit der
Bürgerbeteiligung in demokratischen Prozessen. Indem es zur
Wahl aufruft, fordert es nicht nur zur Stimmabgabe auf, sondern
auch zur kritischen Auseinandersetzung mit Themen, die die
Gesellschaft betreffen. Diese Art von künstlerischem
Engagement kann dazu beitragen, das Bewusstsein für
individuelle Verantwortlichkeiten und gesellschaftliche Themen
zu schärfen.

In einer Zeit, in der politische Desillusionierung verbreitet ist,
könnte dieses großflächige Kunstprojekt eine frische Perspektive
bieten und Menschen unterschiedlichster Altersgruppen dazu
inspirieren, aktiv an ihrer Zukunft mitzuwirken.

Das Wahlplakat in Dresden ist ein Teil einer größeren sozialen
Bewegung, die darauf abzielt, das Bewusstsein und die
Beteiligung der Bürger am demokratischen Prozess zu fördern.
Immer mehr Städte in Deutschland setzen auf kreative und oft
unkonventionelle Methoden, um Wählerinnen und Wähler zu
mobilisieren. Solche Initiativen sind besonders wichtig in einer
Zeit, in der die Wahlbeteiligung in vielen Regionen rückläufig ist.
Statistiken zeigen, dass die Wahlbeteiligung bei den letzten
Landtagswahlen in Sachsen 2019 bei etwa 66,4 % lag, was
einen Rückgang im Vergleich zu früheren Wahlen darstellt. Der
Bundeswahlleiter dokumentiert diese Trends und zeigt, wie
wichtig es ist, die Menschen zu motivieren, ihre Stimme
abzugeben.

Die Wahlbeteiligung ist oft ein Indikator für das Vertrauen der
Bürger in die Politik. Initiativen, wie das XXL-Fassadenbild,
können helfen, ein neues Bewusstsein zu schaffen und die
Menschen an ihre Verantwortung zu erinnern. Der Künstler Lars
P. Krause hat nicht nur ein ästhetisches Kunstwerk erschaffen,
sondern auch eine bedeutende Botschaft vermittelt, die zur
aktiven Teilnahme an der Demokratie aufruft. Der Bezug zu
Dumbledore aus der Harry-Potter-Serie ist besonders
wirkungsvoll, da er universelle Themen von Verantwortung und

https://www.bundeswahlleiter.de
https://www.bundeswahlleiter.de


ethischen Entscheidungen anspricht, die weiterhin relevant sind.

Die Rolle von Kunst und Kreativität in
politischen Kampagnen

Kunst hat in der politischen Kommunikation traditionell eine
bedeutende Rolle gespielt. Von Plakaten und Graffiti bis hin zu
Performances haben Künstler stets versucht, gesellschaftliche
Themen zu beleuchten und Diskussionen anzuregen. In Dresden
wird diese Form der politischen Kunst durch das Engagement
von Agenturen wie Cromatics und Concrete Candy unterstützt,
die sowohl Kreativität als auch Strategie in ihre Projekte
einbringen. Solche Initiativen sind entscheidend, um in
modernen Gesellschaften das Interesse und die Beteiligung an
politischen Prozessen zu fördern.

Ein Blick auf ähnliche Bewegungen in anderen Städten zeigt,
dass die Nutzung von Kunst im politischen Raum nicht nur auf
Dresden beschränkt ist. In Berlin beispielsweise wurden große
Wandmalereien und Installationen genutzt, um auf soziale und
politische Themen aufmerksam zu machen. Diese
Kunstinterventionen schaffen eine Verbindung zwischen dem
öffentlichen Raum und der Gesellschaft, indem sie Diskussionen
anstoßen und Menschen zur Auseinandersetzung anregen.

Kulturelle und soziale Auswirkungen

Zusätzlich zur politischen Aktivierung hat das Fassadenbild in
Dresden auch kulturelle Dimensionen. Es spiegelt die lokale
Identität wider und fördert das Gemeinschaftsgefühl. Kreative
Projekte wie dieses können auch positive soziale Auswirkungen
haben, indem sie verschiedene Personengruppen
zusammenbringen und ein Gefühl von Zusammengehörigkeit
schaffen. Die Einbindung der Bürger durch Online-Votings, wie
im Fall der Zitauswahl, fördert zudem das Gefühl der
Mitbestimmung und Akzeptanz.



Die kulturelle Bedeutung solcher Initiativen wird von vielen
Sozialwissenschaftlern anerkannt. Sie argumentieren, dass
Kunst nicht nur als Ausdrucksform, sondern auch als Mittel zur
sozialen Veränderung verstanden werden sollte. Dies hebt die
wichtige Rolle hervor, die kulturelle Veranstaltung im heutigen
gesellschaftlichen Diskurs spielt und zeigt, dass Kunst und Politik
eng miteinander verwoben sein können.
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